
Wir schützen die Retter!
Personenschutzschaltgeräte PRCD-K und PRCD-S
für Feuerwehren und Katastrophenschutz

Mehr als nur „empfehlenswert“: 

Vorgeschrieben bei 

jedem Einsatz!

siehe: TRBS 2131/BGI 608/GUV-V C53/GUV-I 8651



Wir schützen die Retter!
Vorschriftensituation

Vor-
schriften-
situation

Die gemeindliche Unfallverhütungsvorschrift GUV-V C53 §29 und die GUV-I 8651 
C23 beschreiben anzuwendende technische Voraussetzungen und geben Empfeh-
lungen für die Einsatzkräfte, um am Einsatzort eine gefahrlose Stromentnahme aus 
vorhandenen Speisepunkten zu gewährleisten.

Sollte aufgrund der Einsatzsituation ein anderer Speisepunkt als ein genormter 
Stromerzeuger erforderlich sein, darf der Anschluss nur über einen Personen-
schutzschalter nach DIN VDE 0661 erfolgen. Üblicherweise werden Personen-
schutzschalter vom Typ PRCD-K als Inline-Gerät oder Geräte vom Typ DIperfekt-
K in Steckerausführung, direkt mit den Verbrauchern verbunden. PRCD-K und  
DIperfekt-K lassen sich sowohl an genormten Stromerzeugern, als auch an Steck-
dosen betreiben.

In Anlehnung an die TRBS 2131 / BGI 608 / GUV-V C53 / GUV-I 8651 wird bei An-
schluss an fremden Steckdosen (Speisepunkt) jedoch empfohlen, einen Personen-
schutzschalter einzusetzen, welcher folgende Funktionen erfüllt:

•	 Fehlerstromschutzschalter (FI)
•	 Schutzleitererkennung (Prüfung der Funktion vor dem Betrieb)
•	 Schutzleiterüberwachung (Prüfung der Funktion während des Betriebes)
•	 Fremdspannungserkennung
•	 Unterspannungsauslösung

Der ortsveränderliche Personenschutzschalter PRCD-S erfüllt die Empfehlungen 
der TRBS, BGI, GUV für den Anschluss an fremde Steckdosen und ermöglicht die 
sichere Stromentnahme aus diesen Speisepunkten.

Der PRCD-S überprüft die Steckdose – insbesondere den Schutzleiter – auf seine 
ordnungsgemäße Funktion und lässt die Stromentnahme nur aus einer sicheren 
Steckdose zu. Der PRCD-S dient zusätzlich als mobile Fehlerstromschutzeinrich-
tung (FI).

Technische Regeln für Betriebssicherheit (TRBS) 

TRBS 2131

Elektrische Gefährdungen 

(GMBl. Nr. 49-51 vom 12.11.07, Seite 973 ff.) 

Vorbemerkung 

Diese Technische Regel für Betriebssicherheit (TRBS) gibt dem Stand der Technik, 

Arbeitsmedizin und Hygiene entsprechende Regeln und sonstige gesicherte 

arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse für die Bereitstellung und Benutzung von 

Arbeitsmitteln sowie für den Betrieb überwachungsbedürftiger Anlagen wieder. 

Sie wird vom Ausschuss für Betriebssicherheit ermittelt und vom Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gegeben. 

Die Technische Regel konkretisiert die Betriebssicherheitsverordnung hinsichtlich der 

Ermittlung und Bewertung von Gefährdungen sowie der Ableitung von geeigneten 

Maßnahmen. Bei Anwendung der beispielhaft genannten Maßnahmen kann der 

Arbeitgeber insoweit die Vermutung der Einhaltung der Vorschriften der 

Betriebssicherheitsverordnung für sich geltend machen. Wählt der Arbeitgeber eine 

andere Lösung, hat er die gleichwertige Erfüllung der Verordnung schriftlich 

nachzuweisen.

Inhalt

1  Anwendungsbereich 

2  Begriffsbestimmungen 

3  Allgemeines zur Ermittlung und Bewertung von Gefährdungen sowie Festlegung von 

Maßnahmen

4  Gefährdungen durch elektrischen Schlag oder Störlichtbogen 

4.1  Ermittlung der Gefährdungen durch elektrischen Schlag oder Störlichtbogen 

4.2  Bewertung der Gefährdungen durch elektrischen Schlag oder Störlichtbogen 

4.3  Beispielhafte Maßnahmen bei Gefährdungen durch elektrischen Schlag oder 

Störlichtbogen

5  Gefährdungen durch elektrische, magnetische oder elektromagnetische Felder 

Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektrotechnik

Gustav-Heinemann-Ufer 130, D-50968 Köln, Telefon: 02 21 / 37 78 - 0

Telefax: 02 21 / 34 25 03, E-Mail: hv@bgfe.de, Internet: http://www.bgfe.de

Berufsgenossenschaftliche

Informationen für Sicherheit und

Gesundheit bei der Arbeit

BG-Information

Auswahl und Betrieb 

elektrischer Anlagen und Betriebs-

mittel auf Bau- und Montagestellen

vom Juni 2004

BGI 608

BGFE
Berufsgenossenschaft

der Feinmechanik

und Elektrotechnik

Fachausschuss

„Elektrotechnik“

der BGZ

Änderungen gegenüber der Fassung 08/2000: 

– Redaktionelle Überarbeitung entsprechend den Grundsätzen für die

Gestaltung Berufsgenossenschaftlicher Vorschriften und Berufsgenossen-

schaftlicher Regeln für Sicherheit und Zusammenarbeit bei der Arbeit

– Abschnitt 3.2.1 

Zulässige Speisepunkte wurden konkretisiert.

– Abschnitt 3.2.2.2/Abschnitt 3.2.2.3

Angleichung der geforderten Schutzpegel für ortsveränderliche Schutz-

einrichtungen und Zwischenverteiler.

– Abschnitt 3.2.3.4

Anforderungen für Stromkreise mit Steckvorrichtungen wurde auf Strom-

kreise für fest angeschlossene in der Hand gehaltene Verbrauchsmittel

erweitert.

– Abschnitt 3.3.3

Die Anforderungen an Leitungsroller wurden präzisiert.

– Abschnitt 3.2.3.5

Bei Anwendung der Schutzmaßnahme Schutztrennung darf nur ein

Verbrauchsmittel an eine Sekundärwicklung eines Trenntrafos angeschlossen

werden.

– Abschnitt 3.3.5.1

Als Geräteanschlussleitungen von Elektrowerkzeugen ist bis zu einer Länge

von 4 m H05RN-F zulässig. Die Nachrüstforderung von Geräteanschluss-

leitungen H07RN-F wurde aufgehoben. 

– Abschnitt 3.3.6.2 

An Handleuchten ist als Netzanschlussleitung bis 5 m die Ausführung

H05RN-F zulässig.

Hinweis:

Seit April 1999 sind alle Neuveröffentlichungen des berufsgenossenschaft-

lichen Vorschriften- und Regelwerkes unter einer neuen Bezeichnung und

Bestell-Nummer erhältlich.

Die neuen Bestellnummern können einer sogenannten Transferliste des HVBG

entnommen werden; siehe http://www.hvbg.de/d/pages/praev/vorschr/

Hinsichtlich älterer, bislang unter VBG-Nummer geführter Unfallverhütungs-

vorschriften des sogenannten Maschinenaltbestandes bzw. bislang unter 

ZH 1-Nummer geführter Richtlinien, Sicherheitsregeln und Merkblätter, die bis

zu ihrer Überarbeitung noch weiter gültig sind, siehe Internetfassungen des

HVBG „http://www.hvbg.de/bgvr” (Seiten 5 und 6).
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Unfallverhütungsvorschrift

Feuerwehren

vom Mai 1989, in der Fassung vom Januar 19971)

mit Durchführungsanweisungen

vom Juli 20032)

1) In die Fassung vom Mai 1989 ist der 1. und 2. Nachtrag zu dieser Unfallverhütungsvorschrift eingearbeitet

worden.

2) Aktualisierte Ausgabe 2005

Gesetzliche

Unfallversicherung

GUV-V C 53

(bisher GUV 7.13)
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GUV-I 8651

Arbeitshilfen für Sicherheit und Gesundheitsschutz

Sicherheit im Feuerwehrdienst
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Schlagzeilen, die keiner will!
Schwere Stromunfälle mit der richtigen Schutzausrüstung vermeiden
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Vergleich der Schutzarten

Lebensgefahr!Voller Schutz nicht einschaltbar Sekundärunfälle 
möglich!

Ohne Funktion!

Fehlerstrom-
schutzschalter

Fehlerstrom-
schutzschalter

Schutzpegel-
erhöhung

für Stromerzeuger

Voller Schutz!
bei allen Fehlern

in Fremd-
installationen

RCD (FI)

OVS 2-pol.
(PRCD)

OVS 3-pol.
(PRCD-K)

PRCD-S

�

Bruch
Außen-
leiter

�

Schutz-
leiter-
erken-
nung

�

Bruch
PEN-
Leiter

�

Schutz-
leiter-
über-

wachung

�

Anschluß an
genormten

Stromerzeuger

StromerzeugerN-Unterbrechung
PEN-

Unterbrechung
PE und L 

vertauscht
PE-

Unterbrechung

L N PE L N PE L N PE L N PE

Fehler in
Fremdinstallation

Genormter 
Stromerzeuger

OVS: Ortsveränderliche Schutzeinrichtung
PRCD: Personal Residual Current Device



Personenschutzschaltgeräte PRCD-S 
Rundumschutz für Fremdinstallationen

Speise-
punkte

Warum 
PRCD-S?

Fremdinstallationen stellen eine nicht zu unterschätzende potentielle  
Gefahrenquelle für jede Einsatzkraft dar! Der PRCD-S schützt vor allen 

Fehlern bei der Verwendung fremder Speisepunkte.

Wenn Einsatzkräfte der Feuerwehr und des Katastrophenschutzes keinen 
genormten Stromerzeuger mit Schutztrennung für die sichere Stromversor-
gung ihrer Elektrogeräte einsetzen können, kann es vorkommen, dass die 
am Einsatzort benötigte Stromversorgung für das Arbeiten mit Elektrowerk-
zeugen aus vorgefundenen Steckdosen (Speisepunkt) erfolgen muss. Solche 
Speisepunkte können fehlerhaft installiert oder nicht mit den notwendigen 
Schutzorganen abgesichert sein.



Personenschutzschaltgeräte PRCD-K
Schutzpegelerhöhung für Stromerzeuger und Fremdinstallationen

Strom-
erzeuger

Warum
PRCD-K?

Genormte Stromerzeuger mit Schutztrennung sind sichere Geräte zur 
elektrischen Stromversorgung! Unter ungünstigen Umständen kann es 

dennoch zu einem Stromunfall kommen! Der PRCD-K erhöht den Schutzpegel, 
und bietet zusätzliche Sicherheit beim Arbeiten mit Stromerzeugern.

Im Regelfall verwenden Einsatzkräfte der Feuerwehr und des Katastrophenschutzes 
genormte Stromerzeuger mit Schutztrennung für die sichere Stromversorgung ihrer 
Elektrogeräte.

An einer Einsatzstelle herrschen jedoch Gegebenheiten vor, die aufgrund von Feuch-
tigkeit oder Nässe die Wahrscheinlichkeit eines Stromunfalls begünstigen. Elek-
trische Betriebsmittel werden an Einsatzstellen besonders beansprucht, das Risiko 
für die Einsatzkräfte ist deswegen als hoch einzustufen. Die Folgen eines solchen 
Stromunfalls bergen unkalkulierbare Risiken für Leib und Leben des Anwenders.

Tragbarer 
Stromerzeuger 
der Feuerwehr

L1
L2
L3

N
PE

� �

Tragbarer 
Stromerzeuger 
der Feuerwehr

PRCD-K

L1
L2
L3

N
PE

� �

Dem PRCD-K oder DIperfekt-K als zusätzliche mobile Fehlerstromschutzeinrichtung (FI) kommt in diesem Fall 
die Funktion einer Schutzpegelerhöhung zu. Im Fehlerfall schalten diese Geräte den Anwender sicher frei und 
schützen so vor einem lebensbedrohenden Stromunfall.

Gefahr durch 
geschlossenen 
Stromkreis

PRCD-K erkennt 
Fehlersituation,
Stromkreis wird 
unterbrochen



PRCD-K PRCD-S

Betrieb an:

Bemessungsspannung: 230 V~, 50 Hz 230 V~, 50 Hz 

Bemessungsstrom: 16 A 16 A

Schaltleistung: 3,5 KW 3,5 KW

Nennfehlerstrom: IN 30 mA IN 10 mA bzw. IN 30 mA (je nach Ausführung)

Schutzart:
IP 54
IP 55
IP 68 (gekapselte Ausführung)

IP 44
IP 55
IP 68 (gekapselte Ausführung)

Anschlußmöglichkeiten
Eingang/Ausgang

Anschluß von Zuleitungen 
bis 3 x 2,5 mm² Adernquerschnitt 

gemäß GUV-V C53/GVV-I 8651 C23

Anschlußleitung/Stecksystem 
Komplettgerät PRCD-S

siehe Produktinformationen

Umgebungstemperatur:
–25°C bis +45°C bei einem täglichen

Mittelwert, der +35°C nicht überschreitet

–25°C bis +45°C bei einem täglichen 

Mittelwert, der +35°C nicht überschreitet

Prüfzeichen: VDE Überwachungszeichen VDE Überwachungszeichen, SEV, GS der BG Köln

Normen/Bestimmungen: DIN VDE 0661
DIN VDE 0661

DIN 40 040 bzw. EN 60 721

Bedienung: EIN-Taste „I-ON”, Prüf-Taste „O-TEST” EIN-Taste „I-ON”, Prüf-Taste „O-TEST”

Schaltstellungsanzeige: rote Glimmlampe, Lampe leuchtet, Gerät „EIN” rote Glimmlampe, Lampe leuchtet, Gerät „EIN”

Technische Daten PRCD-S und PRCD-K



Mobile Personenschutzgeräte
PRCD-K und PRCD-S

EAN Art.-Nr. BE

PRCD-K, IP 55, 
230 V~, 16 A, I∆N 30 mA
Allpolige Abschaltung,
für Anschlußleitungen bis 3 x 2,5 mm²,
Prüfzeichen: VDE

30 mA

1 2 3 4 5

4008224434317 1904.0001.5 1

PRCD-K, IP 68, 
230 V~, 16 A, I∆N 30 mA
Allpolige Abschaltung,
für Anschlußleitungen bis 3 x 2,5 mm², 
Prüfzeichen: VDE

30 mA

1 2 3 4 5

4008224434324 1905.0001.8 1

DIperfekt-K Personenschutzstecker, IP 54, 
230 V~, 16A, I∆N 30 mA, mit Gummigehäuse für 
den rauhen Betrieb, 
Allpolige Abschaltung,
für Anschlußleitungen bis 3 x 2,5 mm²
Prüfzeichen: VDE

30 mA

1 2 3 4 5

4008224519717 1761.1601.1 1

PRCD-S IP 55, 
230 V, 16 A, I∆N 30 mA oder 10 mA
Allpolige Abschaltung,
Prüfzeichen: VDE, SEV, GS der BG* Köln

30 mA
10 mA

110 V-
Ausführung

  1 2 3 4 

4008224292405
4008224292412

1962.0001.5
1963.0001.8

auf Anfrage

1
1

PRCD-S IP 68 (Aluminium-Gehäuse), 
230 V, 16 A, I∆N 30 mA
Allpolige Abschaltung,
Prüfzeichen: VDE, SEV 

1 2 3 4 4008224425742 1977.0101.2 1

PRCD-S, 230 V, 16 A, I∆N 30 mA, IP 44, 
Allpolige Abschaltung, im robusten Koffer

Vollgummi-Stecker mit Schutzkontakt, 
Vollgummi-Kupplung mit Deckel, 
Leitungslängen: Stecker - PRCD-S  = 150 cm, 
Kupplung - PRCD-S =  300 cm, H 07 RN-F 3G1,5 
mm²

1 2 3 4 4008224374675 1438.0001.5 1

PRCD-S, 230 V, 16 A, I∆N 30 mA, IP 44, 
Allpolige Abschaltung, im robusten Koffer

Vollgummi-Winkelstecker mit 2 Schutzkontakt-
Systemen, Vollgummi-Kupplung mit Deckel, 
Leitungslängen: Stecker - PRCD-S = 15 cm, 
Kupplung - PRCD-S = 300 cm, H 07 RN-F 3G1,5 
mm²

1 2 3 4 4008224372299 1418.1601.6 1
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Alzenauer Straße 68
63796 Kahl/Main
DEUTSCHLAND

Tel.: +49 6188 40-0
Fax: +49 6188 40-369
E-Mail: vertrieb@kopp.eu
www.kopp.eu 


